
 

Pressemitteilung 
 
Ergebnis der DDV---Trend-Umfrage:   
Jeder Zweite erwartet weiteren Anstieg des Dax 
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Die deutliche Mehrheit der privaten Anleger in Deutschland hält die Aktien des deutschen 
Aktienindex DAX trotz neuer Rekordstände noch immer für zu günstig bewertet. 54 Prozent erwarten 
bis zum Jahresende steigende oder stark steigende Kurse. So weist es das Ergebnis der aktuellen 
Online-Umfrage des Deutschen Derivate Verbands (DDV) aus. An der Umfrage, die gemeinsam mit 
sechs großen Finanzportalen durchgeführt wurde, beteiligten sich 5.301 Personen. Dabei handelt es 
sich in der Regel um gut informierte Anleger, die als Selbstentscheider ohne Berater investieren. 19 
Prozent schätzen, dass es keine größeren Veränderungen geben wird. 14 Prozent gehen von 
fallenden Kursen des DAX aus. Nur 12 Prozent stellen sich auf stark fallende Kurse ein. 
 
„Der DAX zeigt sich auch im Juli in Rekordlaune. Bedauerlicherweise haben von den Kursanstiegen 
noch immer viel zu wenige Privatanleger profitiert. Zu groß sind offenbar die Ängste aufgrund zweier 
Crashs in den zurückliegenden 15 Jahren. Auch wenn es immer wieder zu Rückschlägen kommt, 
sollten Privatanleger nicht einfach auf Finanzprodukte wie Aktien, Fonds oder Zertifikate verzichten. 
Wer gerade pessimistisch ist, der kann beispielsweise mit klassischen Optionsscheinen auf fallende 
Kurse des Dax günstig und intelligent sein Depot absichern“, so Lars Brandau, Geschäftsführer des 
DDV.  
 
  
     Wie wird sich nach Ihrer Einschätzung der DAX bis zum Jahresende entwickeln? 
 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 

 
 
Der Deutsche Derivate Verband (DDV) ist die Branchenvertretung der führenden Emittenten strukturierter Wertpapiere in 
Deutschland, die etwa 90 Prozent des deutschen Zertifikatemarkts repräsentieren: Barclays, BayernLB, BNP Paribas, 
Citigroup, Commerzbank, Deutsche Bank, DZ BANK, Goldman Sachs, Helaba, HSBC Trinkaus, HypoVereinsbank, LBB, 
LBBW, Royal Bank of Scotland, Société Générale, UBS und Vontobel. Neun Fördermitglieder, zu denen die Börsen in 
Stuttgart und Frankfurt, Finanzportale und Dienstleister zählen, unterstützen die Arbeit des Verbands. 
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Unter www.derivateverband.de finden Sie unter der Rubrik Presse neben unseren aktuellen Presseinformationen auch 
Audio- und Videobeiträge für die Berichterstattung. 
 
 

 
 
An dieser Online-Trendumfrage haben sich insgesamt 5.301 Personen beteiligt. Die Umfrage, die gemeinsam 
mit den Finanzportalen Ariva.de, boerse-go.de, finanzen.net, finanztreff.de, OnVista sowie wallstreet-online.de 
durchgeführt wurde, steht ab sofort auch auf der Webseite des DDV unter www.derivateverband.de 
/DEU/Statistiken/Trendumfrage zur Verfügung. 
 


